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der deutſchnationale Parteitag in Hannover
Für ſchleunige Neuwahl des Reichspräſidenten Richtlinien der Sozialpolitik Helfferich über die Cage

zweiter Tag: Vormittags-Sitzung.
X Hannvver, 26. Oktober.

Die zweite Sitzung des Deutſchnationalen Parteitages wurde
m Parteivorſitzenden, Staatsminiſter a. D. Hergt, um 9

Uhr vormittags eröffnet. Vor Eintritt in die Tagesordnung er
hielt zur Geſchäſtsordnung Juſtizrat Hahn Berlin das Wort
zu folgendem Antrage:

„Der Parteitag wolle beſchließen, die Fraktionen zu er
ſuchen, mit allen Mitteln auf die tunlichſte Beſchleuni-
gung der Wahl eines Reichspräſidenten hin-
zuwirken und durch ſtändige Fühlungnahme mit den benach
harten Parteien eine Einigung über einen gemeinſamen Kan-
didaten herbeizuſühren.“

Der Antragſteller begründe den Antrag mit dem Hinweis,
daß trotz der

jämmerlichen Verfaſſung von Weimar
wichtiger Rechte zuſtände,

Deutſchnativnalen an der Spitze zu haben.
Staatsminiſter Hergt dantte dem Redner für die An

ſchneidüung dieſer Frage. Aehnliche Fragen ſeien zu Hunderten
bon Malen an die Parteileitung gerichtet worden. Er könne es
auch wohl verſtehen, daß diere Frage dringlich ſei, denn mit
denn neuen Reichstage habe auch eine neue innere
Politik begonnen und es ſei erklärlich, daß man nicht
er tönne, daß der alte Präſident noch im

mite ſel.
Im Anſchluß daran machte Hergt folgende Mitteilung: Zur

Zeit des KappPutſches, während der Verhandlungen zwiſchen
dem Militär, vertreten durch Major Pabſt, gen zwiſcher

und der alen Re-
hätten die Anhän gerjerung und den Parteiführern,

dic Bedingüngen gleichzeitig mit derapps gefordert, in
Veſchleunigung der Reichstagswahlen auch die des Reichs
präſidenten feſtzuſctzen. Der Vertreter des Reichspräſi-
denten Ebert, Geſfandter Dr. Rietzler, habe darauf erklärt
daß der Reichspräſident der Auffaſſung ſei, daß es dem Geiſte
der Verfaſſung entſpräche, daß ſein Amt ſich mit dem Jnkraft-
treien eines neuen Reichstages automatiſch erledige. (Leb-
haſtes Hört, hört!) Bei Prüfung der einchlägigen Verord-
nungen habe man keine poſitive Feſtſtellung darüber in der Ver-
faſſung gefunden. Alle Anweſenden hätten damals aber ihre
Meinung dahin abgegeben, daß es dem Geiſte der Verfaſſung
entſpreche, dem Vor chlage des Reichspräſidenten zu folgen.
Daraufhin hätten ſich die militäriſchen Vertreter beruhigt und
die Aufnahme der Vedingungen unterſchrieben. Nachdem ſich
die Wahl des Präſidenten monatelang weiter hinzog, konnte
man dieſer Verfaſſungswidrigkeit gegenüber vielleicht eig Auge
zudrücken, weil die Preußenwahlen noch ausſtanden
und alsbald ſtattfinden ſollten. Jetzt aber, nachdem die Wahlen

Preußen weiter verzögert ſeien, ſei es ausgeſchloſſen, ſich bei
dieſer Verfaſſun-swidrigkeit weiter zu beruhigen. Die Deut ch
nationale Partei müſſe verlangen, daß das geſchieht, was der
Reichspräſident ſelbſt als ſelbſtverſtändlich empfinde.

Der Antrag Berlin wurde daraufhin auf einſtimmigen Be
ſhluß der Parteileitung zur weiteren Verwendung überwieſen.

Dann erhielt Landkagsabgeordneter Dr. Ritter das Wort
zu ſeinem Referat

„Volkstum und deutſche Zukunft“.
Er führte aus: Wenn wir Deutſchen innerlich frei ſind, ſo wird
e uns gelingen, dereinſt auch die äußere Welt nach dieſer Frei-

heit umzugeſtalten. Wenn wir uns in dem heutigen Chaos noch
den Quellen der Kräfte zum Wiederaufbau umſchauen, dann
nden wir die Bauſteine dafür tief im Deutſchtum charakter-

ſtarker Männer. Es fehlt uns heute leider die Verbindun g
A. Kult u r und Politik, zwiſchen Seele und Staakt.
unſer kommendes Büßerleben wird uns aber zur Beſinnung

ringen. (Sehr richtig!) Ein Volk ändert ſich nicht durch den
auſch großer Tage, ſondern nur durch Leiden. Der Ab-
ll unſeres Volkes war letzten Endes der Grund zu unſerer
iederlage. Wir haben den Krieg nicht militäriſch verloren,

wir hatten die wunderbarſten Soldaten der
t ein unbeſiegliches Heer. (Stürmiſcher Bei-v Wir haben ihn auch nicht wirtſchaftlich verloren, vielmehr

ſ das heißt geiſtig, weil uns das nationale Bewußtſein
h t Es fehlte an der notwendigen politiſchen Führung, die
e Volk ein Kriegsziel entgegenſtellte, das für jeden Einſich-
en aus den Jdeen des Deutſchtums erwuchs. Wir haben die

Fühlung mit dem Strom des alten Jdeglismus verloren und uns
n der völkiſchen Kultur entfernt. Wir ließen uns inner-
e denen führen, die das Tiefſte unſeres

9 stums zu ſpüren nie in der Lage ſind. Die
breiten Maſſen der Jnduſtriearbeiter fielen deshalb den inter-
Prtionalen Jdeen des Marxismus anheim, weil auf ſeiten
u Vürgertums die genau ſo undeutſche kapitaliſtiſche Welt
e ber gegenüberſtand. (Lebhafter Beifall.) Die Heimat

den Heldenſinn der Söhne im Schützengraben im Stich. Man
den Schlagworten der Demokratie nur deshalb Glauben ge

t weil man ſich der Jdeologie des Deutſchtums
dicht bewußt war. Man hat uns die Verfaſſung eines
reuß gegeben, der dem deutſchen Volkstum ſo fremd gegen
peerſtand wie die chineſiſche Rechtspflege. (Sehr n Jn
n politiſchen Parteien beginnt jetzt eine große Götzendämme-
ping. Die Zerſplitterung der ſozialiſtiſchen Parteien iſt ein
utlicher Beweis dafür, daß ihre Jdee keine Kraft mehr 7
h der Liberalismus als ſolcher hat ſich l überlebt. Was

Deutſche Volkspartei an nationalem Gehalt hat, wäre beſſer
uns aufgehoben, denn dieſe Partei, geprüft an ihren

R iſt völlig überflüſſig geworden. (Gtürmiſchoe

Beifall.) Der unhaltbare Gegenſatz zwiſchen Volks
tum und dem Treiben der politiſchen Par-teien wird beſonders von der Jugend empfunden. Sie muß
erleben, a das Parlament in einem Augenblick, wo das
deutſche Volk an Schieber- und Wuchertum zugrunde geht, die
wertvollſten Teile unſeres Volkstums von uns geriſſen ſind,
Zeit findet für ödeſtes Parteigezänk. (Sehr richtig!)
Niemand trägt ſo tragiſch an ſeinem Geſchick wie unſere Jugend,
die draußen ſtand und wider ihren Willen das alles über ſich
re laſſen mußte. (Stürmiſcher Beifall.) Auch die deut
ſche Bildung macht eine ſchwere Kriſis durch. Jch möchte
vorausſchicken: Es gibt keine Bildung, wo ein Volk keine
Muße, Heimat, Familie hat, alſo in der Stein wüſte der
Großſtadt. (Beifall.) Man ſucht heute durch die Einheits
ſchule die Einheitlichkeit der Geſinnung zu erreichen. Jch ſche
die Bildung des Volkes nicht darin, daß möglichſt viele dasſelbe
wiſſen, ſondern daß in der Mannigfaltigkeit der Jdeale und Auf-
gaben derſelbe Volksgeiſt ſich auswirkt. Unſer Schulweſen von
der Volksſchule bis zur Volkshochſchule leidet an der Vorherrſchaft
der auaglitativen Bildung.

Wir haben die Lernſchule bekommen. Nicht Vermehrung des
Wiſſens, ſondern Vertiefung des Wiſſens tut not. Wir
Menſchen müſſen erſt zu Deutſchen und dann erſt zu Gelehrten,
Künſtlern und Handwerkern erzogen werden. (Beifall.) Eine
große Gefahr droht heute unſerer Kultur vom Judentum.
Warum laſſen wir uns jüdiſche Theater, jüdiſche Bücher auf-
drängen und laſſen deutſche Kultur erſticken? Weil wir nicht
ſicher genug im eigenen Weſen wurzeln, weil es uns an Charak-
ter fehlt. (Beifall.) Warum gehen unſere Gebildeten in jüdiſche
Theater, warum feiern wir nicht deutſche Volksfeſte?
(Zuruf: Weil es uns an Mut fehit.) Die jüdiſche Geſinnung hat
deshalb die Oberhand gewonnen, weil man uns nicht klar genug
cr. veultfha irſchaftsnr nungunſer letztes et die deikf je Volks gemeinſchaft iſt, dann müſſen

wir auch die religiöſe Erziehung fordern. Soziale Ge-
ſinnung iſt nicht bloß eine Wirtſchaftsordnung, ſondern das
Produkt einer ſittlichen Erziehung. Wir forderndie konfeſſionelle Schule um der Volksgemeinſchaft willen!
(Stürmiſcher, minutenlanger Beifall.) Alle Eltern müſſen ſich für

den kommenden Schulkampf
rüſten, denn er wird ſcharf und ſchwer werden
die Grundlage der Familie die nationale Erziehung. Vor allem
die Frau iſt für uns die Vewahrerin der heiligen Lebensfragen
des Volkes.
Schule ſoll das Geſchlecht emporwachſen, das
Tagen gewachſen ſein wird
wird. (Stürmiſcher, minutenlanger Beifall,
rufe!)

Nach einer kleinen Pauſe ſprach Reichstagsabgeordneter
Lambach über Volkstum und deutſche Zukunft. Nirgends iſt
der Zuſammenbruch, ſo führte er aus, ſo ſchwer empfunden wor-
den, wie in der deutſchen Zukunft und wenn wir jetzt vor dem
Anfbau ſtehen, dann müſſen wir dort anfangen, wo der Zuſam-
menbruch ſich mit am ſtärkſten ſichtbar macht d. h in der deut-
ſchen Volksgemeinſchaft. Jmmer hat es faule Kräfte im deut-
ſchen Volkskörper gegeben, aber ſie haben ihn nie zerriſſen, ſie
gingen nicht in die tiefſten Tiefen. Vertieft hat die Kluft in
unſerm Volk ein Undeutſcher, Marx, der gelehrt hat, daß
dieſe Kluft dadurch beſeitigt werden kann, daß man die eine
Kluſt, die der Unternehmer, beſeitigt. Bis weit in das Bürger
tum hinein denkt 'man in marxiſtiſchen Gedankengängen. Dem
Ruf: „Proletarier, aller Länder, vereinigt' Euch gegen die Be
ſibenden aller Länder!“ müſſen wir in unſerer heutigen Loge
den Ruf entgegenſtellen: „Deutſche, ſeid ſo ſolidariſch wie die
Arbeitnehmerklaſſe, damit Jhr Euch als Geſamtvolk fühlt gegen-
über den Arbeitgeber- Völkern der Entente. (Beifall.) Unſer
Volk iſt zu einem Arbeitnehmer-Volk herabgeſunken und gegen
über der erforderlichen Solidarität des Volkes heißt es nicht
mehr, ſich auseinanderkämpfen, ſondern ſich zuſammenzufinden.
Leider iſt meine Anſicht noch viel zu wenig in unſerem Volk ver
breitet.

Lambach hob dann die
Richtlinien über dentſchnationale Sozialpolitik

Kapital, Unternehmer, Arbeitgeber, führte er aus, eben-
ſo wie Angeſtellte und Arbeiter ſind notwendige Glieder der
deutſchen Wirtſchaft. Deshalb wollen wir den deutſchen Arbeit-
nehmern das Bewußtſein gleichberechtigter Mitarbeit ſchaffen
und ihnen die Arbeitsfreudigkeit und das Mitverantwortungs-
gefühl wieder geben. Der Dienſtvertrag ſoll zum Geſellſchafts-
rertrag ſich entwickeln. Unſer Ziel iſt nicht Herrſchaft des Kapi-
talismus, ſondern gleichberechtigte Geſellſchaftsarbeit. Der
bürokratiſchen Sozialiſierung der Sozialdemokratie ſtellen wir
den Gedanken ſozialer Werk gemeinſchaft gegenüber. Ein Schritt
auf dem Wege zu dieſem Ziel bedeutet die Kapitalbeteili-
gung der Arbeitnehmer, die wir vor allem fordern und
für deren Einführung wir geſetzliche Maßnahmen zur Beſeiti-
gung aller Hinderniſſe verlangen. Wir erſtreben, daß den An-
geſtellten und Arbeitern Teilnahme am Gewinn des Unterneh-
mers gewährt wird, wo es deſſen Eigenart zuläßt. Weiter
fordern wir den Ausbau des Heimſtätten- und
Penſions- Weſens der Arbeiter und Angeſtellten. Jn der
Landwirtſchaft iſt durch Naturallöhnung, Deputataus-
gaben uſw. eine gewiſſe Gewinnbeteiligung vorhanden. Jhr
weiterer Ausbau ſoll dem landwirtſchaftlichen Arbeiter die ge
u häusliche Eigenwirtſchaft als Vorausſetzung zum ſozialenufſtieg ermöglichen. Arbeit iſt heute in Deutſchland echte

Pflicht jedes Ginzelnen.
Jm marxiſtiſchen Sorialismus liegt die Gefahr der Ver-

brauſende Heil-

hervor.

elendung dar Maſſen. Unſer Weg öffnet eins praltiſche Möglich-

Für uns bildet

Aus der engen Verbindung von Familie, Kirche und
den kommenden

und ſich zur Freiheit durchringen

Vewußtſein, daß unſerso Partei für die höchſten Jod

keit zur wirtſchaftlichen Fortentwicklung und zur ſeeliſchen Be-
friedigung. Unſer Ziel iſt nicht mechaniſche Sozialiſierung, ſon
dern organiſche Produktionsgemeinſchaft. Sie allein wird uns
die Sklavenketten von Verſailles ſprengen helfen. Wir ſtehen
vor dem Zuſammenbruch des Marxismus, und jetzt iſt es Zeit,
mit unſeren Gedankengängen hervorzutreten. (Lebhafter Beifall.)
Wir überbrücken die Kluft niemals, wenn wir nur die Jnter-
eſſen ausgleichen. Wir müſſen das Ziel finden, das unſer Volk
eint. Dieſes Ziel liegt im Ringen um den nationalen Aufbau,
im Freiheitskampf gegen die Entente, in dem ſich alle Kräfte zu
ſammenfinden müſſen. Dieſer Kampf wird uns unter den
ſchwarzweiß-roten Fahnen zum Siege führen, zur Verwirk-
ans des Kaiſergedankens. (Minutenlanger, ſtürmiſcher Bei-
all.

Nach dieſem Referat wurde in die Diskuſſion über die beiden
Vorträge eingetreten.

helfferichs Rede in der Stadthalle
in Hannover

X Hannover, 26. Oktober.
Am Montag abend ſprach, wie ſchon kurz berichtet, Reichs-

tagsabgeordneter Helfferich im Kuppelſaal der Stadthalle
über die politiſche Lage. Er erinnerte an die Prophe-
zeiung, die er vor vier Wochen vor der Wahl an gleicher Stelle
geſprochen habe, nämlich, daß die deutſchnatongale Sache
marſchiere. Dieſe Vorausſage habe ſich nun erfüllt. Die
alte Koalitionspartei ſei zerſtört, ihre Stimmenzahl von 22 auf
11 Millionen geſunken. Niemals ſei ein ſolcher Umſchwung zu
verzeichnen geweſen. Die Wahl vom G. Juni habe nicht nur der
mirrziſtiſhen Sozialismifs. Leider habe ſich ber der fo äg
bildung gezeigt, daß man wohl verſtanden habe, zu ſiegen, aber
den Sieg nicht ausgenützt habe.

Die übrigen bürgerlichen Parteien hatten leider
nicht die notwendige Folgerung aus den Siegen der
Rochtsparteien gezogen. Unſere Partei, ſo führte Helfferich aus,
hat ſich nach der Wahl durchaus bereit erklärt, Opfer zu bringen.
Sie wollte ihre Ziele zurückſtecken. Wir geben allerdings unſere
Ziele nicht preis. Wir fordern vor allen Dingen die

Wiederherſtellung der Monarchie
(Stürmiſcher Beifall), weil wir ſie für die einzige Regierungs-
form halten, die der deutſchen Geſchichte und dem deutſchen
Volkscharakter entſpricht. Wir wollen unſere Ziele nicht ver-
wirklichen durch Vergewaltigung des Volkes, ſondern mit dem
Volt und durch das Volk. Wir wollen es darüber auf-
klären, was es durch die Monarchie verloren und was ihm die
Republik nicht gebracht hat.

An der jetzigen Minderheit- und Verlegenheit- Regierung
ſind wir unſchuldig. Das Volksgericht vom 6. Juni hat
auch über die preußiſche Landesverwaltung ihrUrteil gefällt. Und es iſt ein unerträglicher Zuſtand, daß dieſe
noch immer von der alten Mehrheit regiert wird. Jch appelliere
an die Parteien, die die Demokratie auf die Fahnen geſchrieben
haben, daß ſie dieſer unerträglichen Zuſtand unterſtützten.

Ein Weg zur Geſundung Deutſchlands iſt nur möglich, wenn
Deutſchnationale Volkspartei und Deutſche Volkspartei loyal
und verſtändig zuſammenſtehen. (Lebhafter Beifall.)

Wenn aber bei der Schweſterpartei eine Politik verfolgt
wird, die von den vorgeſchriebenen Wegen abgeht, ſo iſt es
unſere Pflicht, darauf hinzuweiſen. Herr v. Kardorff hat
kürzlich in Hannover geſagt: Die Deutſchnationale Partei braucht
ja nur mit der Deutſchen Volkspartei zuſammenzugehen, um
den nationalen Block zu ſchaffen. Ja, hält er uns denn für
politiſche Eunuchen? Wir ſind zu einem Zuſammengehen mit
der Deutſchen Volkspartei bereit, aber wir müſſen zunächſt ein-
mal wiſſen, wohin denn der Weg geht. Wir wollen nicht
die Verantwortung für Dinge haben, auf die
wir keinen Einfluß haben.

Leider beſtehe keine Uebereinſtimmung zwiſchen
den beiden Rechtsparteien über

die Stellung zur Sozialdemokratie.
Wir halten die Sozialdemokratie für die überflüſſigſte Partei in
Teut chland. (Stürmiſcher Beifall.) Dabei darf man aber nicht
Sozialdemokratie und Arbeiterſchaft verwechſeln. Wir
ringen um die Seele der Arbeiterſchaft mit der
Sozialdemokratie, die wir bekämpfen, weil ſie den internatio-
nalen Gedanken über den nationalen ſtellt und dadurch unſeren
Zuſammenbruch herbeigeführt hat. Jhrer Parole des Klaſſen-
kampfes ſtellen wir entgegen die Parole der Vereini-
gung mit der Arbeiterſchaft. (Stürmiſcher Beifall.)
Die Sogialdemokratie hat es mit ihrer Tätigkeit verſtanden, den
Arbeitern die Arbeit zu verleiden. Zu dieſer Partei führt keine
Brücke, und wenn auch die Deutſche Volkspartei das einſieht
und die Konſequenzen daraus zieht, dann iſt der erſte wichtige
Schritt zum Wiederaufbau Deutſchlands getan.

Unſere Schwierigkeiten nach oußen hin verkenne ich keines-
wegs. Wir haben von außen keine Hilfe zu erwarten. Von
innen heraus muß die Hilfe kommen, aber dazu iſt vor allam
nationale Einigung und

Wiedererſtarkung des nationalen Gedankens
nstig, an der es noch fehlt. Jn Gpa hätte Miniſter Simon g.
energiſcher auftreten müſſen.

Jn den neuen Wahlkampf müſſen wir hineingehen in dem
eale



für das deutſche Vaterland! Unſere Wahſlparole, gegen die kein
Teufel ankommt, lautet: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott!
(Stürmiſcher, langanhaltender Beifall. Die Verſammlung ſangſtehend die erſte Strop dieſes Liedes.)

Nachdem der Vor r des Landesverbandes Hannover,
Beheimrat Prof. Barkhau 5 Helfferich für ſeinen Vortrag
gedankt hatte, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Als Helfferich die Stadthalle verließ, brachte ihm die un
geheure enſchenmenge ſtürmiſche Ovationen
dar. Nachdem es ihm gelungen war, ſich zu ſeinem Wagen einen
Weg zu bahnen und in dem Gefährt Platz genommen hatte,
r ihm die begeiſterte Menge die Pferde aus und zog den

agen im Laufſchritt nach der benachbarten Seelhor tſtraße, woPirdenbuege Villa liegt. Hier wiederholten ſich die ſtür
miſchen Ovationen für Hindenburg und Helffe-
rich, und die Menſchenmenge ſang zahlreiche patriotiſche Lieder.

Deutſchnationale Verfafſungs Anträge
Von ſeiten der deutſchnationalen Fraktion in

der preußiſchen Landesverſammlung ſind eineAnzahl Anträge zur Abänderung des preußiſchen
Verfa ungsentwurfes eingebracht worden. Hiernach
ſoll ſich der Staatsrat nicht nur aus Vertretern der Provinz,
ſondern auch aus ſolchen der Berufsſtände zuſammenſetzen.
Die berufsſtändiſchen Vertreter beſtehen aus Landwirtſchaft, Jn-
duſtrie, Handel und Gewerbe, Handwerk, Beamte, Kunſt, Wiſſen
ſchaft und ſonſtigen freien Berufen, Ferner wird in dieſen An

trägen die Einrichtung eines Staatspräſidenten gefordert, die
bisher in der Verfaſſung nicht vorgeſehen war. Endlich iſt ein
Heſetzentwurf über Religion und Schule eingebracht worden, den
ſie Verfaſſung ebenfalls nicht enthrelt.

i 2Die Gerichte als Begnadigungsinſtanz
Eine wichtige Verfügung des Juſtizminiſters.

Nachdem ſich der Gedanke der bedingten Strafausſetzung
bewährt hat und von der Vorausſetzung ausgegangen werden
kann, daß auch ohne Beteiligung der Zentralinſtanz von der be
dingten Strafaus ſetzung ſachgemäßer Gebrauch gemacht wird,
hat ſich die Regierung iegt zu dem wichtigen Schritt entſchloſſen,
den erkennenden Gerichten die Strafausſetzung, den
Widerruf und den Erlaß der Strafe zu. übertragen,
ſoweit Freiheitsſtrafen von nicht mehr als 6 Monaten
in Betracht kommen. Das iſt durch einen Erlaß der preußi
ſchen Staatsregierung und eine ſoeben ergangene allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters geſchehen. Damit iſt, wenn
auch auf anderem Wege, dasſelbe erreicht worden, was uns die
Strafrechtsreform gleichfalls bringen ſollte. Das erkennende
Gericht iſt die Stelle, vor dem im lebendigen Eindruck der Haupt-
verhandlung die Straftat ſelbſt, ihre Beweggründe und ihre
Wirkungen erörtert werden. Es wird dem Gericht viel leichter
werden, in ſeinem Urteil die Schwere der Tat auch bei jugend-
lichen und erſtmaligen Rechtsverlrechern durch gebührende
Strafen zu treffen, wenn ihm wie es jetzt durch Ueber
tragung der bedingten Strafausſetzung geſchehen iſt gleich
zeitig die Macht gegeben wird, die Vollziehung der Strafe auf-
zuhalten, die Strafe zu mildern und zu erlaſſen, je nach den
Verhältniſſen, die bei Verübung der Tat auf den Täter gedrückthaben und unter denen er in Zutunft zu leben haben wird. Jn
der durch die Neuordnung der bedingten Begnadigung einge
ſchlagenen Richtung liegt ee, daß auch in den beſonderen
Fällen, in denen der Juſtizminiſter neben der Strafausſetzung
durch die Gerichte ſich die Strafausſetzung vorbehalten hat (ins
beſondere, wenn die erkannten Strafen 6 Monate überſteigen
oder wenn erheblich vorbeſtrafte Perſonen in Frage kommen),
eine weitgehende Mitwirkung der erkennenden Gerichte vorge-
ſehen iſt. Es empfiehlt ſich daher, alle Geſuche, in denen Straf
ausſetzung erbeten wird. unmittelbar bei. den. Gerichten einzu

KAmerikaniſche Enthüllungen aus der
Sriedenskonferenz

da. London, 26. Oktober.
Sroößtes Aufſehen in allen politiſchen Kreiſen erregt das

Erſcheinen eines Buches, das von der Londoner Preſſe vielfach
in Parallele mit dem Werk des Prof. Keynes geſtellt wird.
Das Buch iſt betitelt „Das Zuſtandekommen der
Wiedergutmachungs- und Wirtſchaftsbeſtim-
mungen des Friedensvertrages“ und hat zum Ver
faſſer Bernard M. Baruch, der, ein enger Vertrauter Wilſons,
zurgeit der Friedenskonferenz als Finanzberater der amerikani-
ſchen Friedensdelegation in Paris tätig war. Baruchs Buch
befaßt fich zum größeren Teile mit der Schilderung des Kampfes
um die Wiedergutmachung und bietet nach dieſer Richtung hin
wertvolle Ergänzungen zu den Darfſtellungen Keynes' und
Tardieus. Das Hauptintereſſe des Werkes beruht in den
zahlreichen neuen und bisher unveröffentlichten Dokumenten, die
ihm beigegeben ſind. Von Jntereße für Deutſchland ſind ins-
beſondere 477 Enthüllungen Baruchs. Der damalige franzöſiſche
Miniſter Klotz war es, der mit aller Energie den Standpunkt

Anna Niſſens Traum
49] Roman von Margarete Böhme.

(Nachdruck verboten.)

„Das kätne erſt in zweiter Linie in Betracht Das
wäre des unermeßlichen Verluſtes, den ich durch
deinen Tod erlitte, nur eine kleine Nebenſächlichkeit. Jch
müßte mir, wenn wir arm würden, eben mein Brot erwer
ben. Du haſt mich ja ſo viel lernen laſſen, Vater. Wenn
wir aus dem Koog heraus müſſen, werde ich ohnehin ſehen,
was zu verdienen
„Ach arme Süuſe, das würde dir wohl ſchwer fallen“,
ſagte der olte Herr wehmütig: „zu einer richtigen Selbſtän
digkeit wirſt du es mit deinen Kenntniſſen ſchwerlich brin-

en. Und in abhängigen Stellungen finden wir Frieſenvolk
uns ſelten zurecht. Wir haben ein zu ſteifes Rückgrat und
einen zu harten Schädel; wir können uns nicht bücken und
den Leuten nicht nach dem Munde reden, Kunſtſtücke, die
hentzitage zum Fortkommen unentbehrlich ſind. Der Ge
danke an deine Zukunft macht mir ſo ſchwere Sorgen, Suſe.
Und wenn ich dann noch denke daß ich eigentlich ſchuld an
unſeren Unglück bin, daß ich durch meine koſtſpieligen
Deichprojekte, vielleicht auch durch unzweckmäßige Bewirt
ſchaftung, durch Fahrläſſigkeit und unvorſichtiges Geldaus
geben die Karre ſo tief verfahren habe, daß wir nimmer
mehr heraus können, wenn ich mir vorſtelle, daß ich es bin,
der dir die Heimat raubte, anſtatt ſie dir zu erhalten
Thord Thordfen ſtand langſam auf „Kind! Suſe
Dein Vater hat ſchlecht für dich geſorgt

„Vater!!! Mein lieber Vater ſie ſtürzte ſich
ſchm ihre weiche,

„mein lieber Vater
Fenſter. Auf dunkel

in ſeine ausgebreiteten Arme und ſchmiegte
warme Wange feſt an die ſeine;

Ens verſchlungen traten ſie
wen Schwingen trat die Abendſonne über den Deich; wie

große purpurne Blume ſtand ſie am Horizont, und dann
l und kelte, flamtmte und gaukelte es in märchen

über die in tiefem Winterſchweigen erſtarrten

leben König Alexanders vor,

EZ

vertrat, daß alle den Waffenſtillſtand vorausgehenden Verhand
lungen durch die Umſtände, unter denen der Waffenſtillſtand
ſelbſt unterzeichnet wurde, hinfällig geworden ſeien und auf
gehört hätten, irgendwelche Gültigkeit oder auch nur Tragweite
für die Friedensbedingungen zu n. Klotz ſagte damals in
einer Sitzung: Deutſchland kapitulierte am 11. No-
vember, weil es niedergezwungen war, und nicht, weil
es die Bedingungen des Präſidenten Wilſon annehmbar undbillig fand. Zwiſchen der deutſchen Regierung und den alliierten
und aſſoziierten Mächten exiſtiert nur ein Dokument, das Form
und Bedeutung eines Abkommens hat und vernünftigerweiſe ſo
enannt werden kann, das iſt der Waffenſtillſtandsver-
rag vom 11. November 1918“. Die zweite inter

eſſante Feſtſtellung iſt die, daß die Aufnahme jener Beſtimmung
in den Friedenevertrag, die Deutſchland die Zahlung der
Penſionen auferlegt, einem Memorandum desGenerals Smuts zu verdanken iſt, in dem die Anſicht ver-
treten wurde, die Zahlung der Penſionen durch Deutſchland
könne ruhig in die Kategorie der Schäden der Zivilbevölkerung
eingeſchloſſen werden. In dieſem Punkte bekämpften ſich hark
näckig die Abſichten Wilſons auf der einen Seite, die Frank
reichs und Englands auf der anderen. Nach Baruchs Dar-
ſtellung war es das Eingreifen des Generals Smuts, das ſchließ
lich die Bedenken des Präſidenten Wilſon beſeitigte.

Deutſchlands Forderungen
an die Türkei beſchlagnahmt

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
h. Zürich, 26. Oktober.

Nach einer „Secolo“ Meldung aus Konſtantinopel P die
Alliierten deutſche Forderungen an die Türkei
in den Kriegsjahren zugunſten der alliierten Anſprüche an
Deutſchland beſchlagnahmt. Die Geſamtſchuld der Türkei
während der Kriegsjahre an Deutſchland hat 1234 Milliarden
Mark betragen.

w. Berlin, 26. Oktober.
Die großbritanniſche Regierung hat in einer Note erklärt,

daß ſie im Fall vorſätzlicher Nichterfüllung der
deutſchen Ver pflichtungen aus H 8 des Friedensver-
trages nicht beabſichtige, von dem ihr dann zuſtehenden Rechte
zur Beſchlagnahme des Eigentums deutſcher
Staatsangehöriger Gebrauch zu machen.

h. Genf, 26. Oktober.
Der „Matin“ meldet, daß nach den Berichten der Berliner

Ententekommiſſion die Waffenablieferung in Deutſ ch
land als ungenügend anzuſehen ſei. e
lionen Waffen in Privatbeſitz ſei nach den amtlichen deutſchen
Angaben erſt der dritte Teil zur Ablieferung gelangt.

Die Finanzfragen
w. Brüſſel, 26. Oktober.

In ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloß der Völkerbundsrat die
Schaffung eines ſtändigen Büros zum Studium
der Finanzfragen.

Ausnahmezuſtand in England
w. Amſterdam, 26. Oktober.

„Telegraaf“ meldet, das Unterhaus nahm in zweiter
Leſung die Bill betreffend den Ausnahmezuſtand mit
2 7 gegen 57 Stimmen an.

Vor der Annahme der Ausnahmebill ſtellte Bonnar Law
nachdrücklich in Abrede, daß die Bill einen Angriff auf die Ge
werkſchaften bedeute, und ſagte, ſie werde nur in Kraft

r Meer Dielehabe, den Staat der ihm notwendigen Lebens-
bedürfniſſe zu berauben.

Bonar Law erklärte, die Bill würde ſicher als Heraus
forderung empfunden werden, wenn ſie ſpäter ſollten die
Verhandlungen, die jetzt wieder aufgenommen worden ſind, in
ein kritiſches Stadium treten zur Verhandlung kommen ſollte.

Den Blättern zufolge ſoll ein von der Regierung an die
Bergleute gerichteter Vorſchlag eine Lohnerhöhung um 2 Schilling
en e bedeutende Steigernng der Kohlenerzeugung ermög
ichen.

König Paul
b. Berlin, 26. Oktober.

An der hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft liegt
bis zur Stunde nur die kurze amtliche Meldung über das Ab-

während über die Perſon ſeines
Nachfolgers auf dem Thron noch keine endgültige Nachricht
eingetroffen iſt. Doch zweifelt man hier nicht, daß der jüngereBruder des Verſtorbenen, Prins Paul, dazu auserſehen iſt,
König von Griechenland zu werden. Daraus würde alſo folgen,

Unter den Toten befindet ſich ein Ehepaar aus Düſſeldorf, d

daß mit König Konſtantin, dem Vater des Prinzen, in
eine Verſtändigung erfolgt iſt, da bisher verlautete, da
Konſtantin ſeine Einwilligung zur Thronbeſteigung des
Paul nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen geben

Polniſcher Terror in Litauen
w Kowno, 26. Oktober

Zuverläſſige Nachrichten beſagen, daß General Jelt
gowski andauernd Verſtärkungen erhält. Es ſin
keits ſieben Diviſionen vorhanden. Geſtern iſt der erſte re
port Gefangener aus Polen eingetroffen. Dieſe waren vollſte
dig qusgeraubt und ohne Schuhe und Mützen. Nach Aubſen,
von Ueberläufern herrſcht in dem beſetzten Gebiet ein u e
hörter Terror. Die Litauer, beſonders die Geiſtſ k.
werden verfolgt und alle Pfarrer verhaftet, einige
erſchoſſen worden. Ganze Dörfer wurden nieder
braännt und die Lebensmittel beſchlagnahmt

Streikbeilegung in Bremen
w. Bremen, 26. Oktober

Die heutige Verſammlung der Staatsarbeiter beſchloß, de
Vermittlungsvorſchläge vom Reichsarbeitsminiſterium
nehmen und morgen die Arbeit in den Staatebetrieben wieder
aufzunehmen. Sie nahm ebenfalls heute die Vetmit,
lungevorſchläge in Sachen der Staatsarbeiter an. Die ſtädt
ſchen Theater beginnen am Mittwoch wieder zu ſpielen
Das werktätige Perſonal der Straßenbahn beſchloß d
ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit.

Zugnunglück bei Berlin. Am Dienstag morgen hat
Richtung Wildpark fahrender Perſonenzug einen Bremsſchad
erlitten und mußte am Fernbahnhof Zehlendorf verweilen,
den Schaden auszubeſſern. Ein gleichgeitig herannahende
Arbeiterzug, der den im Nebel haltenden Zug nicht bemerite
fuhr auf ihn auf. Der Gepäckwagen wurde vollſtändig zer
trümmert. Es ſind drei Tote und zwei Verletzte zu bekleger

n

andere Tote iſt ein Berliner Schlächtermeiſter. Die tötli ver
unglückten heißen: Karl HeuneDüſſeldorf und anſcheinend de
Ehefrau und Karl Weidenberger-Berlin. Schroer verletzt ſt
Max Markfeld-Potsdam.

Hoteldiebſtähle in Verlin. Die überaus dreiſten Hoteldieh,
ſtähle, die in den letzten Tagen in drei der vornehmſten Hoel

wider

on
u

Von etwa 15 WMil- wöhnlichen Dreiſtigkeit.
Diebſtahl in den Zimmern der früheren Königin von Württem.

in der Nähe des Potsdamer Platzes verübt wurden, fanden eine
raſche Aufklärung. Der Dieb wurde das Opfer ſeiner

Nachdem er erſt am Sonntag bei einen

berg beinahe geſtellt worden war, verſuchte er geſtern im gleichen
Hotel einen anderen Gaſt zu beſtehlen. Er wurde jedoch dabei
gefaßt und der Polizei übergeben.
am 138. November 1894 zu Aachen geborenen Bildhauer
Wirtz, der ſeit einiger Zeit in der Feilnerſtraße bei ſeine
Schwiegermutter wohnte.

Durch ein Großfeuer

Len

wurde am Dienstag vormittag der

zerſtört.

Eine Arrheiniſchen Parteitag der re äeare machte der Vorſitzende
Peter Berten aufſehenerregende Mitteilungen über Vorbere
tungen zurJm Jnduſtriebezirk werde die Aufſtellung einer Armee von
T0 000 Mann betrieben, die für die Sache der Freunde Dor
tens beſtimmt ſei. Die Kommuniſten hätten an dieſen Machen-
ſchaften regen Anteil.

tungsſtreitver fahren erhoben.
Prof. Dr. Ludo Hartmann, der erſte öſterreichiſche Geſandte

in Bgrlin, hat im Zuſammenhang mit dem Rücktritt Dr. Rennert
ſein Rücktrittsgrſuch erneuert.

Hungerſtreikende Sinnfeiner. Der „Matin“ meldet gut
London: Jm Gefängnis von Cork befinden ſich vch 9 Sinn-
feiner, die ſeit 76 Tagen hungern. Außer dem Bürgermeiſter
von Cork iſt der Hungerſtreikende Murphy geſtorben.

Generalſtreik in Rumänien. Aus Bukareſt wird gemeldet
Hier iſt der Generalſtreik r Die Regierung
hat ſich veranlaßt geſehen, die Eiſenba

können.

fangenſchaft und Beſetzung veröffentlicht werden ſoll, um den
Heuchlern die Maske der Menſchlichkeit vom Geſicht zu reißen
Alle deutſchen Männer und Frauen, die zur Enthüllung der
feindlichen Schändlichkeiten beitragen wollen, ſind zu reger Nit
arbeit aufgefordert. Die Anſchrift der Schriftleitung iſt:

ſechsmal vierteljährli h und koſtet 5 Mk. Einzelpreis 0,85 M.

Fluren, über die vereiſten Fennen und die ſchwarzgrauen
Felder. Blutrote und goldhelle Fackeln lohten durch die
Halbdämmerung des Winternachmittags; eine Weile währte
das prachtvolle Farbenſpiel, dann verblaßte die feurige Glut;
ein paar winzige, melancholiſche Reflexe zuckten wie ferne
Jrrlichter über die Ebene und verlöſchten. Und dann war
plötzlich, faſt unvermittelt, die Finſternis da; Luft, Wolken
und Nebel verſanken in bleiernes Düſter.

„Die Heimat ſchläft hält ihren Wintertraum“, ſagte
Thord Thordſen leiſe wie im Selbſtgeſpräch; „es iſt ſo ſelt
ſam der Boden, auf dem wir ſtehen, und den wir lieben,
gehörte einſt dem Meere. Da draußen ſoll Runghalt, die
verſunkene Jnſel, geweſen ſein. Sie hatten es zu toll ge
trieben, die Runghalter, mit ihrer ruchloſen Wirkſchaft und
ihrer gottvergeſſenen Genußſucht. Sie gingen unter, und
aus dem kriſtallenen Spiegel ihres Grabes ſtieg neue Erde
empor, neues Land; neuen Menſchen eine neue Heimat.
Dieſes Runghalt iſt ein Bild des Lebens: Vergehen und
Auferſtehen. Die Marſch von heute iſt auch ſo ein Rung
halt Unſere Bauern machen es den Runghaltenern
gleich; ſie ſaufen und praſſen und ſpielen, ſie werden faul
und ſchlaff, ſie vergeſſen und vergraben ihre heiligſten Güter,
und wenn die Sintflut kommt und ihnen an den Hals ſteigt,
gehen fie mit einem Fluch von ihrer Scholle und werden zu
Lomaden. Wir wollen es nicht ſo machen, Suſe. Wir

wollen die Heimat im Scheiden ſegnen. Möge ſie blühen
und gedeihen und den Menſchen, die nach uns kommen,
tauſendfach Segen bringen. Die Heimat bleibt ſich immer
gleich. Sie quillt und rieſelt über von Segen und blüht
ihren Kindern, die ihren Zauber erfaſſen, ans Herz, daß
fie ewig in ihrem Banne bleiben Wehe, wenn die
Heimatliebe erſt im Menſchen erloſchen iſt Dann iſt
das Ende da, die Sintflut

doch„Du haſt allezeit das Beſte gewollt und getan, und

„Das iſt kein Fluch, ſondern ein Verhängnis, und das

der Hand.

müſſen wir die Heimat aufgeben flüſterte Suſe.

Vew in ſtarttt. und tröſtet mich. Jch gehe nach unten,

ſie in Brand. Suſe verſtand, daß er ſich von ſeinen trauri
gen Gedanken ablenken wollte, und nickte.
gleich nach, Vater!“

In ihrem Zimmer zündete Suſe die Lampe an. Sie
trug zwei Briefe, einen von Anneline und einen von Hel
mut, in der Taſche, die der Poſtbote vorhin gebracht, und
deren Jnhalt ihr zu denken gegeben hatte. Jetzt überlegte
ſie, ob ſie dem Vater die Briefe geben ſollte oder nicht.
Zwiſchen den Zeilen ſtand ungeſchrieben und noch deut
e etwas, das ein unbeſtimmtes Sorgengefühl in ihr

e.

Suſe hielt die dichtbeſchriebenen Blätter gedankenvoll in
Jhre Seele war voll Schatten und Trauer

Nun war denn das, was ſeit lange wie ein ſchwerer Traum,
wie eine bange Ahnung ihr Gemüt verdüſterte, Wahrheit

geworden eine unabänderliche, unabwendbare Gewißheit
ſie verlor die Heimat.

Auf den Fenſterſimſen blühten Hyazinthen und ver
hauchten ihren ſüßen, ſtarken Duft in der warmen Zimmer
luft. Das Licht der ruhig brennenden Lampe ſchwankte in
großen hellen Kreiſen auf den blanken Flächen der ſchwarzen
Nahagonimöbel, lag wie eine Jnſel auf der weißen geſtickten
Serviette und zog eine helle diagonale Straße über den
bunten Smyrnateppich. Vor der Glastür zum Balkon ſtan
den die deckenhohen Palmen, und unter ihren grünen Wedeln
hing in hohem weißlackiertem Geſtell der Käfig mit den bei
den Kanarienvögeln Hans und Schmätzchen Suſes Lieb
lingen.

Stſe nickte das alles nahm ſie mit ſich. Aber di
Heimat machte das alles doch nicht aus. Die Mutterſprache
würde draußen fehlen, die graue See und das grüne Land
Wind und Wolken, Heuduft und Meerodem, Möwenſchrei un
Lerchentriller, Sonnenſchein und Sturmbraufen, alles in
allem die Heimat.

(Fortſetzung folgt.)
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Rohmagazinbau der Neckarsulmer Fahrzeugwerke in Neckarsuln

kommuniſtiſche Dorten-Armee? Auf dem nieder

Ausrufung der rheiniſchen Republil

Dr. Eſcherich hat gegen die Breslauer Boltzeibehörde,
die eine Verſammlung von ihm verboten hat, Klage im Verwel

n zu militari-ſieren, um die Beförderung der Lebensmittel durchführen zu

„Die Gegenrechnung“. Unter dieſem Titel wird vom Verlag
Deutſche Eiche eine periodiſche Zeitſchrift herausgegeben, in der
alle uns von dem Feindbund angetanene Schmach während Ge

München 50, Poſtfach 5 1. Die „Gegenrechnung' erſcheint

Thordſen nahm ſeine lange Pfeife vom Bord und ſetzte
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Halle, Oktober
reefeler des Guſtav Adolf-5weigvereins Halle

in Kotl! Dieſes grauenvolle Schlagwort unſerer
volk in anderswo findets ſo lautren und ſo tiefen Wider

t kaum der tatkräftigen Arbeit des GuſtavAdolfVereins.
als je wenige nur wiſſen gerade hier in Halle von den
doch: gielen des GuſtavAdolf-Vereins! Wer aber als noch
zen We Hier den beiden Tagungen am Sonntag nachmittag

ſeit Stehe abends im Domgemeindehaus beigewohnt hat, der

DHom u ſten Vorſatz gefaßt haben, nun mttzuarbeiten und
h den en die Not, die wahrhaft entſetzl ich e Not

angeliſchen Glaubensbrüder, die draußen in der Zer
er
m. Le predigt im Dom, die von zwei meiſterhaft und
n getragenen Geſängen des Halliſchen Lehrer-Geſang-

W rahm legte Paſtor Bültner aus Kurland
des Apoſtels aus „Jch ſchäme mich des Evangeliums

ort nicht!' Und wie legte er es aus! Nur ein Bei-
to Droben in Kurland ſollten dreihundert Männer

von v aſior an der Spitze erſchoſſen werden, nur weil ſie
n ihren W evangeliſch waren. Schon ſind die Maſchinen

da ſtimmt die todgeweihte Schar das Lied an:
en, laß mich gehen“. Der Feuerbefehl erſcholl:

b T die vertierten Henkersknechte der Volſchewiki ſtußten
feſt erten ni Und erſt nach wiederholtem Befehl

ſie ie Maſchinengewehre los, und die dreihundert ſtarben
terlen Clauben. Ihr von Halle, hört ihr. Ich ſchäme

Evangeliums von Chriſto nicht. Und ihr wollt ge
h de haben,
ter von Haus

alich,
thiſſenen r

Abend im Gemeindehaus, wo Frl. A. Bertram
Arien vo

ue liternde Tatſachen

Fet die Bewohner obdachlos, ja zum Teil erſchoſſen.

uſtavAdolf Vereins erbeten!e Stadt zu Stadt, von Land zu Land wälze ſich der
kommt und helft! Und wir im evangeliſchen Halle ſollten

ſſehen? Wiſſen wir denn, was Not iſt? Darum muß
ber auch jeder, zu helfen ſuchen: wir können's ja nur

R rnſeligem Gelde tun, wir in Halle, mitten im evangeliſchen

d!eher und Beitrittserklärungen zum GuſtavAdolfVerein
an an den Vorſitzenden, Domprediger Lic. Baumann,

Klausſtraße 12, richten.

e

qeute abend!
Ztadttheater: „Die Entführung aus dem Serail“ (75 Uhr).
(pollpTheater: „Die Dame im Frack“ (752 Uhr).

T. Leipziger Straße: „Kleopatra“, die Herrin des Nils“.
T. Alte Promenade: „Das Rätſel im Menſchen

K. Gr. Ulrichſtraße: „Anna Karenina“.
WalhallaLichtſpiele: „Judex“, „Das alte Lied“.
Rodernes Theater: HKabarett Simone Harold (734 Uhr).
SaalſchloßSaal: Geſangsvorträge MetzgerLattexmann (73

Der Bund erblindeter Krieger, der ſich über das ganze
Lutſche Reich erſtreckt, wurde bereits im März 1916 gegründet.
t Vund gliedert ſich in 18 Bezirke und dieſe wiederum in
ſtisruppen. Seine Mitglieder beſtehen aus ordentlichen und
terſtützenden Mitgliedern. Zu den erſteren zählen bis heute
er 2500 Kriegsblinde. Unterſtützende Mitglieder können
nzelperſonen und Körperſchaften werden, welche die Beſtrebun-
n der Kriegsblinden fördern wollen. Leider bewegt ſich deren
bis jetzt noch in recht beſcheidenen Grenzen. Der Zweck
J Bundes iſt, die unter Not und Tod geſchloſſene Kamerad-

REWEtt weiter zu pflegen, die wirtſchaftlichen und geiſtigen Jnter-
en die den Blinden Deutſchlands gemeinſam ſind, zu fördern
d neue lohnende Blindenberufe zu erſchließen. Der Bund
hält ſich jeder Betätigung parteipolitijcher oder konfeſſioneller
t. Bis vor kurzem galt der Blinde für die meiſten Arbeiten,
ptſächlich für ſolche an Maſchinen, als unbrauchbar. Der

tegeblinde jedoch iſt vermöge ſeiner geiſtigen Ausbildung und
oige ſeines reichen Schatzes an Vorſtellungen größtenteils zu
üheren Tätigkeiten befähigt. Die meiſten Bundesmitglieder
heiten als Korb oder Bürſtenmacher, ein großer Teil als
aſchinenſchreiber, viele als Klavierſtimmer, Telephoniſten,
ktenhefter, Maſſeure uſw. Ein anſehnlicher Prozentſatz der
tiegeblinden iſt neuerdings auch in Fabrikbetrieben aller Art
tergebracht und iſt aus den vorliegenden Zeugniſſen und An
lennungen zu ſchließen, daß jeder ſeinen Platz zur vollſten
ufriedenheit ausfüllt. Indeſſen iſt leider auch ein großer Teil
r Kriegsblinden infolge ihres körperlichen und ſeeliſchen Zu

des nicht in der Lage, einen Beruf zu ergreifen, und für
e Aermſten der Armen will der Bund in erſter Linie Helfer

Von einer allgemeinen Geivährung größerer Dur i
m mußte freilich noch abgeſehen werden, da die zur Ver-
ung ſtehenden Geldmittel leider noch nicht derartig ſind, um
ſen Gedanken in die Tat umzuſetzen. Beim Tode eines
kneraden zahlt der Bund den Hinterbliebenen ein Sterbe
d von 300 Mark. Der Bund hat für ſeine Mitglieder ſchon
t viel Gutes getan und ſchöne Erfolge erzielt, doch dieſe alle
ifzuführen, iſt hier nicht Raum genug. Einer der ſchönſten iſt
je Errichtung eines eigenen Erholungsheimes. Mit

mierſtützung der Behörden hat der Bund das ehemalige Kur
e zu Herzberg am Harz, das etwa 50 Kriegsblinden Unter

ünft gewährt, käuflich erworben und zu einem Kriegsblinden-
in umgeſtaltet. Wenn der Bund erblindeter Krieger alle
ne Ziele erreichen will, ſo iſt eins not vor allem, daß die Zahl
t unterſtützenden Mitglieder und Gönner in Zukunft immer
her werde, denn nur mit Hilfe dieſer iſt er in der Lage, zum
ſigen und materiellen Wohle aller deutſchen Kriegsblinden
wirken. Gebrauchsgegenſtände und Bücher für das Er

lungsheim werden von den Kameraden Karl Günther, Be
rzleiter, Geſchäftsſtelle: Bugenhagenſtraße 80, Paul Hart
um, Schriftführer, Streiberſtraße 88. dankend angenommen.
waige Geldſpenden ſind auf das Poſtſcheckkonto des
undes erblindeter Krieger, Bezirk SachſenAnhalt, beim Poſt
amt Leipzig 380 958 einzuzahlen, auch liegen Liſten zum
iweichnen von Geldſpenden in den Geſchäftsräumen unſerer
tung aus. Ueber alle Spenden wirt an dieſer Stelle dankend
tiert werden.

Einkommenſteuer-Marken. Es i daß beiaufgefallen,m einzelnen Poſtanſtalten ein h X Ein kommen
a. Marken zu 10 und 50 Pfg. angefordert worden iſt. Da
t darauf hin, daß in den Kreiſen der Arbeitgeber vielfach die
mmung nicht bekannt iſt, wonach der einzubehaltende Bem bei e für eine Woche ober für einen längeren
naum auf volle Mark nach unten abgurunden iſt (5 8

W b der Beſtimmungen über die fige Erhebung

An b
G wnidener durch Abzug vom Arbeitslohn vom 21. Mai
1

Verfinſterter Mondaufgang. Heute nachmittag findet
eine totale Mondfinſternis ſtatt, welche um 2.29 Uhr
beginnt und um 3.54 Uhr hinſichtlich der Totalität endet. Die

Verfinſterung um 8.11 Uhr erreicht 1 Monddurchmeſſer.
enn der Mond bei uns aufgeht, befindet er ſich noch teilweiſe

im Kernſchattenkegel der Erde, verläßt dieſen erſt um 4.58 Uhr,
alſo etwa eine Viertelſtunde nach ſeinem Aufgange Das Haupt-

dieſer betrifft den Stillen Ozean, weſtlichesdordamerika bis nach Auſtralien und Aſien.
Die franzöſiſche Sprachvereinigung, gegründet 1903, hielt

kürzlich ihre Monatsverſammlung in den Kaiſerſälen ab. Neu
meldungen dort ſchriftlich erbeten.

Samilien- Nachrichten
Verlobung: Linda Ebert und Karl Jander.
Vermählung: Bruno Siegert und Frieda Hirſchfeld.
Todesfälle: Am 24. Oktober Tiſchler Wilhelm Brandt im

61. Lebensjahre. Am 24. Oktober Werner Kunſt im V.
Lebensjahre. Am 24. Oktober Arthar Langer im 47.Lebensjahre. Am 25. Oktober Marie Stittrich im 61.
Lebensjahre. Am 26. Oktober Wilhelmine Keck im 84.
Lebensjahre. Am 24. Oktober Marg. Appenrodt im 15.
Lebensjahre. Am 26. Oktober Milchhändler Franz Hirſch
im 81. Lebensjahre.

Provinz Sachſerv
Tagung der mitteldeutſchen Krankenkaſſen

Erfurt, 25. Oktober.
die Generalverſammlung des
der Allgemeinen Krankenkaſſen

unter Leitung des Vorſitzenden des Verbandsvorſtandes Fr.
Drechsler Magdeburg. Nach einigen geſchäftlichen Mittei-
lungen hielt der Leiter des Lichtinſtituts der Allgemeinen Orts-

Am Sonntag begann hier
Unterverbandes Sachſen Anhalt

krankenkaſſe in Erfurt, Dr. Körner, einen Vortrag über
pbyſikaliſche Heilmethoden. Dem vom Vorſitzenden erſtatteten
Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Unterverband
75 Kaſſen mit 428 000 Mitgliedern zählt, während er im Vor-
jahre nur 66 Ortskrankenkaſſen mit 854 000 Mitgliedern um
faßte. Die Tätigkeit des Vorſtandes iſt derart gewachſen, daß
dieſer beantragt. möglichſt ſchon vom nächſten Geſchäftsjahr ab
einen beſoldeten Sekretär zur Bewältigung der Arbeit
des Verbandes anzuſtellen. Dies iſt jedoch nur möglich durch
eine entſprechende Erhöhung der Mitgliederbei-
träge. Ferner wird der Abſchluß eines Tarifvertrages
für die Tätigkeit der Zahnärzte empfohlen. Ueber die Tarif
angelegenheit der Angeſtellten des Verbandes ſoll auf der gegen
wärtigen Tagung die Entſcheidung herbeigeführt werden, indem
ein Ausſchuß unter Vorſitz eines Unparteiiſchen den Schieds-
ſpruch fällt, über den ſich dann die Angeſtellten ihre Entſchlie-
ßung vorbehalten. Weiter wird empfohlen, an den Hauptvor-
ſtand den Antrag zu ſtellen, dafür zu ſorgen, daß bald Richtlinien
für die Betriebsräte der Krankenkaſſen geſchaffen werden.

Geſchäftsführer Möller berichtete ſodann über die
Aerztefrage. Die Krankenkaſſen ſind durch den Schiedsſpruch
vom 1. Juni 1920 gebunden, der mehr bietet, als die neue am
1. Oktober 1920 in Kraft getretene preußiſche Gebührenordnung
vorſieht. Mit den Zahnärzten wurden Ende Mai in Halle Tarif
verhandlungen eingeleitet. Auch den Zahntechnikern ſind die
Bezüge zum Teil erhöht worden. Differenzen ſchweben noch
über die Bewegung der Hebammen. Die preußiſche Regierung
will ein Hebammengeſetz ſchaffen, das die Hebammen als
Staatsbeamte vorſieht und anordnet, daß die Gebühren an die
Orts oder Staatskaſſen abzuführen ſind. Die Verhandlungen
nehmen ihren Fortgang.)

Deſſau, 26. Okt. Von der Maul- und Klauen-ſeuche betroffen) waren in Anhalt am 15. Oktober 219
Gemeinden und 1918 Gehöfte. Davon entfallen auf die Kreiſe
Deſſau 46 Gemeinden mit 928 Gehöſten, Köthen 78 Gemeinden
mit 350 Gehöften, Zerbſt 59 Gemeinden mit 439 Gehöften,
Bernburg 24 Gemeinden mit 81 Gehöften, Ballenſtedt 12 Ge-
meinden mit 116 Gehöften.

e. Osmarsleben, 26. Okt. (Ein frecher Raubanfalh)
wurde geſtern abend gegen 7 Uhr auf das Kontor des Dr. Kragz-
ſchen Rittergutes verübt, Drei Räuber, von denen der eine
maskiert war, drangen in das Kontor ein, bedrohten den noch
anweſenden Jnſpektor Kertge mit einer Viſtole, entriſſen ihm ein
Schlüſſelbund und ſeine Brieftaſche und raubten die in der
Kaſſe liegenden Gelder im Betrage von etwa 6000 Mark. Mit
welcher Ueberlegung der Ueberfall ausgeführt wurde, zeigt, daß
vorher die Telephonleitung durchſchnitten wurde und zwei Mann
Schmiere ſtanden.

Jena, 26. Oktober. (Der Vertretertag der ver
triebenen Elſaß-Lothringer) im Reiche wird am31. Oktober hier abgehalten.

Eiſenach, 26. Oktober. (Luther-Erinnerungs-feier.) Am 4. Mai 1921 vollenden ſich 400 Jahre ſeit der Ge
fangennahme Dr. Martin Luthers bei Altenſtein und ſeiner
Ueberführung nach der Wartburg, wo er als Junker Jörg das
große Werk der erſten deutſchen Bibelüberſetzung begann. Aus
Anlaß dieſes denkwürdigen Tages ſoll hier eine Vierjahrhundert-
feier größeren Stils ſtattfinden, für die Vorbereitungen bereits
eingeleitet worden ſind.

Ronneburg, 26. Oktober. Neue Kraftwagen-
verkehslinie.) Infolge der Betriebseinſtellung der Gera
Wuitzer Bahn wurde zwiſchen Pölzig und der Stadt Zeitz ein
Auto Poſt und Perſonenverkehr eingerichtet.

Roda (S.-A.), 26. Oktober. Proteſt gegen Ver-
legung des Landratsamtes.) Jn einem Mahnruf
wird die Bürgerſchaft aufgefordert, gegen die geplante Ver
legung des Landratsamtes aus Roda mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln auf das energiſchſte zu proteſtieren.

Suhl, 26. Oktober. (Städtiſche s.) Jn der jüngſten
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, daß die Stadt Suhl
aus dem Thüringer Städteverband ausſcheidet. Der bürger
liche Stadtrat Meyer hat ſein Amt niedergelegt. Der Stadt
Suhl iſt nun auch durch das amerikaniſche Hilfswerk eine Sen
dung Kakao, Milch und Weizenmehl in Ausſicht geſtellt worden.
Dadurch wird es möglich ſein, 700 Schulkindern 80 Tage lang
je Her halb Liter Milchkakao und Weizenmehlgebäck zu verab
reichen,

HZ7 Sportbertchte
Kennen zu Berlin-Hoppegarten-Grunewald

(Eigener Drahtbericht der „H. Z.“)
1. Orient-Rennen. 1. Landratte (Baer); 2. Briſe;3. Wachtel. Tot.: 25, 19, 18, 834. Ferner liefen: Carolus, Fee,

Wächter, Georgia, Grundſtein, Haubitze II, Perſeus, Pulva.
2. Preis von Groß-Strelitz. 1. Harfe (Kaſper); 2. Roſenfels;
3. Prüfung. Tot.: 30, 16, 35, 17. Ferner liefen: Anarchiſt II,
Sthr, Humboldt, Birkenreis, Convention, Halbmond, Snob,
Münze. 8. Hoppegartener Ehrenpreis. 1. Einſiedler
(Janeck); 2. Sktarabae; 8. Hallunke. Tot.: 14, 11, 15. Ferner
liefen: Lorbeer, Peterwardein, Artige. 1. m
Rennen, 1. Ordensjäger (Olejnik); 2. Madame; 8. Waſſerſchlange. Tot.: 42, 16, b 21. Ferner liefen: Abendſturm,

Terek, Bandſtein, Pan Robert, Dange, Belle. Preis der
Mark. 1. Herzliebſte (Brown); L. Orne; 8. Romanze. Tot.:
74, 24, 34, 16. Ferner liefen Vanxwart, Armenier, Parthex,
Ulan II, Heiligenroda, Civiliſt. Konrad, Jndling, Meniks,

Sperber, Seehauſen, Friedensritker, Don Biniou. 6. Brock
ſtadt-Nennen. 1. Parze (Kaſper); 2. Die Wolke; 8. Mauſi.
Tot.: 48, 20, 13. Ferner liefen: Drachme, Prälat Sarras.
7. Totaliſator Ausgleich. 1. Blendheim (Raſtenberger);
2. Anemone; 3. Perſikus. Tot.: 35, 34, 17, 53. Ferner liefen:
Soldau, Dronning Wilhelmina, Anderſen, Revelin Radoan,
Luftfahrt, Marmaros, Roderich, Grotte, Occulta, Siamit
Loriſſa, Föhn.

Erfolge des Halleſchen Schwimmvereins von 1902. Aw
letzten Sonntag errang unſer Halleſcher Schwimmſporwerein ir
Aſchersleben gegen ſtarke Konkurrenz folgende Siege: HugoWeber im Juniorſchwimmen den 3. Preis Fräulein Zimmer
mann im Bruſtſchwimmen den 2. Preis und W. Behrend in
Rückenſchwimmen den 4. Preis. Der Haupterfolg des Tages
war jedoch der Sieg der Hallenſer im Waſſerballſpiel
Halle trat im Verlauf gegen die vorzüglichen Quedlinburger
an und fertigte ſie mit 4 2 Toren ab. Jm Entſcheidungskampf
hatte Halle den S. C.Aſchersleben zum Gegner. Aſchersſeben
hatte im Vorkampf gegen Magdeburg 48 mit 8:0 geſieg. Jm
Kampfe mit Halle zeigten die Einheimiſchen ihre Ueberlegenheit
und ſiegten mit 7:2 Toren.

Volkswirtschatt
Eduard Lingel, Schuhfabrik, Akt.-Geſ. in Erfurt, wieder

12 Prozent Dividende.
Firmenänderung. Die Firma Wilhelm KnöfelZörbig lautet jetzt Siegfried- Maſchinenfabrik

Zörbig. Die Prokura des Oskar Holtzhauer in Zörbig iſt er
loſchen und der Buchhalterin M. Jahnke in Zörbig Prokura er-
teilt.

Berliner Börſenberichte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 26. Oktober. Bei Beginn

des heutigen Börſenverkehrs überwog das Angebot namentlich
am Montanmarkt. Die Kurſe ſtellten ſich infolgedeſſen meiſt
niedriger, doch waren die Rückgänge nur in vereinzelten Fällen
erheblicher Art. Harpener ſetzte 20 Prozent niedriger, Buderus
14, Bochumer 9 Prozent höher ein. Feſte Haltung bekundeten
auch Farbwerte bei Beſſerungen von 1 bis 5 Prozent. Von
Elektrowerten waren nur Schuckert etwas gebeſſert. Am Markte
für Spezialpapiere begegnete Orenſtein u. Koppel reger Kaufluſt.
Auslandswerte gaben meiſt nach im Zuſammenhang mit einer
weiteren leichten Ermäßigung der Deviſenkurſe. Am Anlage-
markt keine Aenderung von Bedeutung.

Produktenbericht. Berlin, 26. Oktober. Am Produkten
markt leidet das Geſchäft beſonders in Futterartikeln unter dem
außerordentlichen Mangel an Waggons. Von Hülſenfrüchten
waren nur beſte Qualitäten befragt. Viktorigerbſen waren auch
in ſolcher nur ſchwer verkäuflich. Peluſchken und Ackerbohnen
waren aus Weſtpreußen angeboten. Oelſaaten neigten zur
Schwäche. Heu blieb feſt, Mohn zog im Preiſe etwas an. Rüben
hatten ſchwache Haltung, nur gelbe Rüben wurden etwas höher
notiert. Mais war nachgiebiger, wohl im Zuſammenhang mii
der leichten Ermäßigung der Deviſenkurſe. Wetter bedeckt

Berliner Produktenmarktpreise.Nichtamtliche Ermſttelungen per 50 kg ab Station.

26. Oktober 25. Oktober
Speiseerbsen, Viktoriaerbsen 290--315 290--315

e k leine e a 220--250 220--260Fnttererbsen 170 185 170 185Linson 400 400Peluschken J J m 270 280 170 180Ackerbohnen 170 189 170 185Wie ken 150 170 150 175Lupinen, blau 80 90 80--90v gelbe e e e 100 115 100 115Seradella, atte 70 80 75neue e e e e 7 100 120 100--120
Vicia villesa

Raps 490 495 490 505Rübsen 5 10 5 10Leinsaat J 410--430 410 460Mohn See 600--670 660 680Senfsaat 200--2 200--240Hirse, inländische mDon auhirse s sTrockenschnitz el. 77--81 7781Torfmelasse e 67——69 69Häàäckselmelasse S SHaferschalen-Melasse e J e n wenWiesenheu, lose 3134 —33Rleche u.. 38 42 38--42Stroh. drahtgeprebt 2425 23-24S ebündel t. 2223 2123Mais, loko ab Hamburg. 193 194 spt e 1 186Kartofteln, unsortiert, h asortiert
Runkeolrühen 82 82 9Möhren, roto 15-16 18 16gelbe und weiße 14--14, 14--14
Reis, frei Raiwaggon Hamburg, per 1 kg
Reis, Brasil-Vollreis t loko 1 kg 9,20 per 1kg 8,90.
Burmareis 14 tätig 10,40, frei Kaiwaggon Hamburg

Letate Devisenkurse. Berlin, 26. Oktober.
Geld BrietBrüssel-Antwerpen 473.50 474.50

Italien 3261.99 261.80Paris 448.55 4409.45Sehweisd 1096.40 1098.60
Spanien 973. 75.Berliner Metallnotierungen:Berlin, 25. Oktober. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 98--99 Orig.-Hütten-Alumin. (in Walz-
1925/1950 draht od. Drahtwaren)3600/3700

Orig.-Hütten-Weichblei 750-765 Zinn (Banca-8Straits-Billton

Orig.-Hütten-Rohzink 6225im freien Verkehr 890--910 Hüttenzinn(mind. 999)5) 6100/6150
Remelted-Platten-Zinkö80--600 r
Orig. -Hütten Alumin. 98-9990 unöckeche Silber in Barren, ca 900 fein(in gekerbten ne für I kg 1370 1380

Elektrolytkupfer 247 8
Leipziger Votierungen. Leipzig, den 26. Oktober.

mwwv» mChemnitzer Bank- Riebeckbier 219,verein 186, do. Vorzugsaktien 124,Leipziger Hypothe- Leipziger Malzfabrikl 155,ken-Bank 155, Glauziger Zuckerfbr.Mitteldeutsche Hallesche Zuckerraff.] 370,
Privatbank 183, KRörbvisdorfer Zukert.]

Mansfelder Kuxe. 4700., Rositzer Zuckerfabr. 318,
Oelsnitzer Kuxe 980, Cröllwitzer Papioerf. u
Gr. Leipziger Portland-Zzement 149,75Strabenbahn 149,50 Rudelsburger
Zimmermann, Halle 175, Zementfabrik 134,
Pittler, Leipzig 429.55 Sachsenwerk. 452,Sondermann Stier] 255,25 Hugo Sehneider,
Zimmermanny, Chemnitz 232,50 Paunsdorf 338,
Leipziger Kamm- Prehlitzer Stamm- A. 1800,garnspinnerei. 408, Prioritäts- Akt. 2000,
Stöhr O. e 2 352, 9 5700,e än. AnHauptſchriftleiter. Helmut Bötitcher.
Verantwortlich für Politit: Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten i. Kt
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkawirtſchaft, Provinz n. Sport Hans Heilingz
für ben geſamten Kbrigen redaktionellen Teil: Eich Sellheim. Für den

Anzeigenteil: Panl Lerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Otto Thiele. Puch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Haleſchen Heitung, deu
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